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Immer neue Zwischenfälle in Genua
Die Genueser Konferenz wurde einberufen , iveil

man in allen Lagern einzusehen begann , daß mit der
bisher geübten Notenpolitik der verfahrene Karren
immer mehr verfahren werden muß . Was man aber
bisher in Genua iibte , war letzten Endes nichts weiter
als die Fortsetzung dieser aus der ganzen Linie banke -
rotten Notensabrikation . In den Unterkommissionen
brütet man über den Ttosfen , die die Hanptkom -
Mission für eine blendende Vorführung im Plenum
vorbereiten sott .

Trotz munteren Redeflusses in den Unterkom -
Missionen hat man von irgend etwas Positivem bisher
nichts gehört . Desto aufsehenerregender ging es hinter
den SonderberatungSkttlisien zu . Und diese Tonder -
beratungen führten schließlich zur Iortsetzung der
Rotenüvermittlnng in konzentrierter Form . Auf die
Antwortnote der deutschen Delegation haben nun die
Vertreter der großen und kleinen Entente mit einer
geharnischten Note erwidert , �ie lautet in ihrem
Tenor :

„ Nach ihrem Siyreiben ist die deutsche Delegation zum
Abschluß des Sonderabkommens mit Ruß -
land durch die W e ig e r u » g g e z w u n g e n worden ,
die die Delegierten der einladenden Mächte gegen die Prü -
saug ernster Schwierigkeiten erhoben hatten , die die von ihren
Londoner Sachverständigen ausgestellten Porschläge Tentsch -
l « Nd bereitet hätten . Die unterzeichneten Vertreter der
eingeladenen Mächte haben eine Untersuchung bei den Mit -' « ltedern ihrer Delegationen veranstaltet und festgestellt , daß
nicht ber Schatten eines Beweises für diese Behauptung vor -
liegt . Die Behauptung , daß die offiziösen Beratungen mit den
Russen Wer die Anerkennung der Schulden die Delegation
der Gefahr ausgesetzt hätte , sich einem siir Deutschland nn -
a » » eh « bare « « nd von der Mehrheit der Mitglieder der
Konuniffio « bereits gebilligten Entwurf gegenüber zn sehen .
ist gleichfalls « nbegrnudet . Kein Entwurf wird von der Kon -
ferenz angenommen oder lmtte von ihr angenommen werden
können , ohne die volle Möglichkeit seiner Erörterung in den
zuständigen Kommissionen und Unterkommlssionen ; und in
diesen Kommiß ' ivnen und Nnterkominissionen war Deutsch -
land aus dem Fnße der Gleichberechtigung mit den anderen
Mächten vertreten . Ein Irrtum über die Tragweite der
Sachverständigenvorschläge� oder eine falsche Auslegnng der
vssiziösen Unterhaltungen mit den Russen hätte wohl das
Verlangen nach einer eingehenden Erörterung mit den Koni -
Missionen der Konferenz rechtfertigen können . Dagegen
können sie in keiner Weise das versolgtc Versahren recht -
fertigen , und die Unterzeichneten können nur bedanern , daß
Ihre Rote den Versuch macht , ans diese Weis « andern Mäch -
te » die Verantwortung für ein Vcrsahren zuzuschieben , das
« it dem für die Wicdcrhcrstcllnng Europas notwendigen
�« isie loylcr Zusammenarbeit so sehr im Widerspruch steht .

Die Unterzeichneten
'

behalten ihren Regierungen aus -
drücklich soz Recht vor , alle Bestimmungen des dentsch -
rnffisch «« Vertrages als null und nichtig anzusehen , die etwa
als geltenden Verträgen zuwiderlaufend bcftniden werden .
Der Zwischenfall soll �jetzt als abgeschlossen angeschen
werden . "

wird „ voll zuständiger deutscher
Seite erklärt , daß sie weiter nichts behauptet
Habe , als daß Besprcchnügcu zwischen Mit -
gliedern der dcntschcii Delegationen » ich
Mitgliedern anderer Delegationen über die
Verhandlitngen mit Rußland stattgesunden
baben . Dle Deutschen Interessen hätten ihre ver -
tragsmatzlge » vorm bereits gefimden . Tie Rechtsfrage
sei geprüft und ielbst die englischen und italienischen
Sachverständigen hätten das Bestehen eines Wider -
spruchs mit dem Bersailler Vertrag verueiut . Dem -
nach charakterisiere sich der Vorbehalt der Entente « als
ein rein formaler .

Anders beurteilt Vartho » , der Führer der fran -
zösischen Delegation , die Dinge . I » Briefe an
den Borsitzende , l der Konferenz , dem italienischen
Minister Facta , bestreitet er dch Zulässigkeit des
deutsch - russifchen Vertrages , bezeichnet die in der beut -
schen Note aufgestellten Behanptungen als „ lügnerisch "
und fordert erneute Znsamnienbernsnng der Häupter
der Telegationell , um über die durch die deutsche Note
geschaffene Lage zn beraten . Der Reichskanzler W i r t h

gegen die Bchanptnng Barthons , die deutsche Note
enthalte lügnerische Behauptungen , „ entschiedenen
Einspruch " erhoben und sie als „ eine solche beleidi -
gende Aiischuldigung " bezelchnet , durch die der von
Facta „ so tatkräftig vertretene Geist von Genua aufs
schwerste verletzt " werde .

Noch einen andere » Zwischenfall gab es . In einer
3 Sonnabend stattgeflindcncn Sitzung der Sachver -am

ständigen , die sich mit den russischen Fragen beschäfti -

gen wollte , erklärte der französische Delegierte Sey -

donx , er müsse , bevor er an weiteren Sitzungen teil -

nehme , nachdew russische Memorandlim erschienen sei ,

zunächst nähere Instruktionen seiner Regierung ein -

holen . Eine Entgegliuilg des russischen Vertreters ,

Rakoivski , wurde durch Schluß der Sitzung nllinöglich

gemacht . Die russische Delegation sah sich daraufhin

veranlaßt , in einem Schreiben au den Vorsitzenden der

Unterkommission zu erklären , daß das rnssische Memo -

randnln als eine Antwort aus das der Londoner Sach -

verständigen ailgesehen werden müsse und die Meiiluilg
der rnssischeii Delegation i m e r st e n S t a d i u m d e r

B e s p r c ch u ü g darstelle . Sehr energisch wenden sich
die Franzosen gegen die Streichmig der russischen
Kriegsschulden . Nach einer Meldung der Agence Havas
gab es auch in dieser Frage einen Zwischenfall / Heber

eine Sitzung des Ansschnsses der sieben Sachverständi¬
gen berichtet das genannte Telegraphenbureau :

„ Die Sitzung war sehr kurz , da die russischen Sachver -
ständigen mit Rücksicht ans die Abwesenheit der Towjetab -

geordneten , welche durch einen Empfang beim König zurück -
gehalten waren , ihre Vertagung auf den Rachmittag bean -

trauten . Immerhin beantragte ein russischer Sachver -

ständiger , eine wichtige Bemerkung vorbringen zn dürfen .
Er hob hervor , daß das von Tschitschcrin englisch abgefaßte

Schriftstück schlecht ins Französische übersetzt worden sei und

daß die Annahme der Bedingungen der Alliierten durch die

Soivjetregierung davon abhängig sei , daß die Kriegsschulden
» nd deren rückständige Zinsen sowie die Zinsen aller übrigen

Schulden gestrichen werden , anstatt wie es gestern hieß , nur

herabgesetzt werden sollten . Daher wurde iftr englische
Wortlaut mit dem französischen verglichen und festgestellt ,
daß das englische Wort „ dritten dovii " lautet , welches den

Sinn von Herabsetzung hat und nicht den von Streichung ,
den ihm die Rnsten heute beilegen . In diesem Falle müßte
es „• writken ofk " heißen .

Die Agence Havas wirst den Russen vor , daß sie die

allgeineinen Bediligungen nur unter dem Vorbehalt
allilehmen wollen , daß ihre Kriegsschulden und die

Zinsen ihrer Schulden gestrichen werden . Tie Denk¬

schrift sei von Widerstand und Kampfesgeist erfüllt .
Alles ilt allem : Von Verständiguiig in den ans der

Tagesordnung stehenden Fragen ist noch nichts zu

spüren . Tagegen toben sich die Gegensätze mit immer

neu ausbrechender Wucht aus . Kapitalistische Wirt -

schastspolitik und Völkerverständigung sind an sich
schon ein Widersinn . Die Konferenz in Genua erweist
es aufs neue . Alle Welt sieht den Untergang vor Augen ,
wenn nicht endlich wenigstens für einige Zeit über die

brennendsten Fragen eine Berständigling gefunden
wird . Trotzdem wird unentwegt der Tanz ans dem

Vulkan fortgesetzt .
- - z

Eine Drohung Lloyd Georges
lWTB . i Paris , 24 . April .

Auf die gestrige Rede Bratianus bei der Beratung zur

Feststellung der Antwort an Teutschland hat Llopd George .
ivic die Pariser Morgenpresse meldet , gcantivortet , das

Einverständnis der Alliierten dürfe keinen

anderen Zweck haben , als die Au frech terhal -
t n n g des Friede n s. Das erkläre er offen im Namen

der englischen Delegation . Wenn es sich darum handele , den

alten . Kampfgeist , die alten Gegensätze ausrecht zn erhalten ,
dann werde die englische Demokratie absolut und endgültig

außerhalb dieser Entente bleiben . Ereignisse der letzten

Tage hätten den Enthnsiasmns des englischen Volkes für
das Einverständnis mit den Alliierten ernüchtert .

Die Neaktion in Polen
Wie der „ Vorwärts " meldet , sind die sozialdemokratischen

Redakteure wcstpolnischer Zeitungen . P a n kratz und B n r -

z . p k v iv s k i zn Haft st rasen verurteilt wovden , weil sie

sich gegen die Ausnahmegesetze gegen Deutsche und Komm » -

nisten gewandt hatten . Tie Verurteilungen erfolgten be -

zeichnenderweise auf Grund des � 1Z1 des deutschen

Strafgesetzbuches ivegen . „ Verächtlichmachung von

Staatseinrichtungen " .

DerProzeß der Sozialisten - Nevolutionäre
Wie die „ Rote Fahne " meldet , hat R a ö c k ein Tele¬

gramm erhalten , demzufolge der Termin für den Pr o -

z c ß der T o z i a l i st e n - R e v o 1 nt i o n ä r e noch

nicht festgesetzt ist . Er werde jedenfalls so angesetzt

werden , daß die beliebigen Verteidiger der SR . ihn nicht

verpassen wurden .

Die preußischen Gemeinde -

Lerfassungsgesetze
ß . A. Das preußische Ministerium des Innern hat

jetzt endlich , mehr als drei Jahre nach dem Umsturz ,

die Entwürfe für die Nenordnnng der Gemeindever -

fassnngen dem Landtag zugeleitet und sie gleichzeitig
im Reichsanzeiger veröffentlicht . Der erste Blick in die

Landgemeindeordnilng und die Städteordnung belehrt

bereits darüber , daß beide Entwürfe erfüllt sind von

dem Geiste des vornovemberlichen Preußen und daß

kein Hauch eines neuen Geistes in ihnen zn verspüren

ist . Die völlige Unfähigkeit zur Neugestaltung , die

unser ganzes staatliches und politisches Leben so er -

schreckend kennzeichnet , hat in diesen Dokumenten einer

vergangenen Epoche erneut einen klaren Ausdruck ge -

fluiden . Bon Anfang bis zn Ende sind die Gesetzes -

Paragraphen von der Einstellniig des alten Obrigkeits -

staatcs erfüllt , der nnr ungern und widerstrebend ge -

ineiildlichc Selbstverwaltung duldete nnd ans dem

Umwege über das Polizei - inid das Aufsichtsrecht er¬

folgreich danach strebte , jede wirkliche Selbstverwal -

tiiilg auszuschließen , weih sie in einem gefährlichen
Gegensatz zu der Grilndgesiilmiiig dieses preußischen
Staatswesens stand nnd EntmicklungsmöglichkLiten
des Volkes freimachen konllte , die der auf Untertanen -

gesinllnng nnd Disziplin eingestellten Staatsidee ans

das Entschiedenste entgegcllgesctzt sein mußten . Konnte

maii dergestalt ans der Wesensart des ivilhelmiilischen

Staatswesens heraus die Feindschaft gegen eine starke

Selbstverwaltuilg verstehen , so muß man uill so ent -

schicdeuer es verurteilen , daß die jetzt vorgelegten

Entwürfe , im Grunde genommen , geiian die gleiche

geistige Eilistellinig aufweisen . Nichts knmi deutlicher

zeigen , wie sehr der Geist der alten Berwaltnngs -
beamten in den Ministerien noch herrscht , als diese

Vorlagen , die von allen am kommulialeil Leben

Preußens nnd Teiltschlaiids interessierten Menschen

seit langem gefordert nnd mit Spannung erwartet

winden , die aber nun bei ihrer Veröffetttlichnng eine

Enttäuschung hervorrufen mttssen , die selbst bei den

geringen Erwartungen , die man erfahrnngsgcmäß
den Kindern bürgcrlich - rechtssozialistischer Ehegemein -

schaft eiltgegenznbringeil pflegt , außerordentlich ge -

nannt iverden muß .

Tic Erfahrung , daß rechtssozialistische Minister

preußischer als der König von Preußen sein können ,

die wir ans so mallchen Reden und Aelißeruisgen von

Braun oder Severing geivinneil konnten , wird durch

den Geist dieser Gemeindeverfassuilgsgesetze weiter

vertieft . Die Staatsanfsicht ivird in einem Umfange

anfrechterhalten , der jeder freien Entwicklnng Hein -

mend sciii muß , das Bestätignngsrccht der Anfsichts -

behörde , das nicht nur von sozialistischen , svuderu auch

ehrlich demokratischen Politikern von jeher bekämpst

worden ist , wird nicht abgeschafft , die Klausel , daß ans

politischen Gründen eine Ablehnung nicht erfolgen

dürfe nnd daß ein geordnetes Beschwerdcversahre »

gesichert ist , wird keinesfalls davor schützen , daß nach

oben mißliebige Persönlichkeiten „ mangels Geeignet -

heit " abgelehnt werden . Auch sonst gibt es zahlreiche

Kantschnkparagraphen , die nur dazu dienen werden ,

der Anssichtsbehördc die erwüllschte Möglichkeit zur

Eilimischttilg zu geben . So , wenn es im — anscheinend
ans komliinnalisierungSfeindlicher Einstellnug ent -

staildencn — Paragraphen 7si der Städteordnung

heißt : „ Die privatwirtschaftliche Betätigung einer

Stadt inilß nach Größe nnd Unisang in einem ange -

messenen Verhältnis zu ihrer Größe und LeistnllgS -
fähigkeit stehen und darf die Ersülluiig ihrer öffent -

lichen Anfgaben nicht beeinträchtigen . " Es ist ganz

klar , daß dieser Satz dazu dieneii wird , bei jeder Ge -

legenheit wirtschaftlicher Genieindebctätignng an die

Aufsichtsbehörde heranzutreten , damit sie im Jnter -
esse des Privatkapitals die größten Schwierigkeiten

zn bereiten vermag . Wer die Freude kennt , mit der

man sozialistischen Stadtverwaltungen in zahlreichen
Amtsstuben entgegenarbeitet , kanil sich eine Vorstcl -

liiiig davon machen , wie eine derartige Bestimmung
angewandt werden wird , um nette Projekte undnrch -
führbar zu machen nnd den Gemeindevcrtretenl jede
initiative Betätigung auf Neuland zu verekeln .

Tehr seltsam muten auch die Bestimmilngen über

die Gellleindcfinalizivirtschaft an , die ihren unter den

heutigen Verhältnissen besonders schönen Niederschlag
in dem Satz finden , daß „ Ausgaben , welche in den

Haushaltuilgsplan nicht eingestellt find oder seine An¬

sätze überschreiten , nur unter gleichzeitiger Bereitstcl -
linm »nlTftrtttfiirtPr Tlcrf iirt, * fiotntTftiYl merfw » dursoll . "



Wer die Entwicklung der letzten Jahre kennt , weitz ,

daß dies in zahlreichen Fällen angesichts der rasch fort -
schreitenden Geldentwertung und der mangelnden Be -

rücksichtigung des kommunalen Finanzbedarfes bei

der Steuergesetzgebung des Reiches nicht möglich ge -
wesen ist , daß diese Bestimmung aber ihren Sinn er -

hält , wenn man sie in Zusammenhang bringt mit der

systematischen Hetze der bürgerlichen Presse gegen die

sozialistischen Gemeindeparlamente , in denen angeb -
lich nur Ausgaben bewilligt würden , bei denen aber
die Gemeindevertreter vor der Bewilligung von

Deckungsmitteln stets zuriickscheuten . Die notwendige
Sicherung gegen eine verantwortungslose Finanzwirt -
schaft ist ausreichend gegeben , wenn die Bestimmung ,
die der Paragraph 79 über die Aufnahme von Anleihen
gibt , durchgeführt wird , die weitergehenden Anord -

nungen des § 80 sind nur ein weiteres Mittel , um der

Selbstverwaltung Steine in den Weg zu rollen .

Im schärfsten Gegensatz zu den Forderungen der

Gemeindedemokratic stehen auch die Bestimmungen
über de » Gemeindevorstand . Wir haben in unserem
neuen Kommunalprogramm Richtlinien gegeben , die

unsere Abgeordneten im preußischen Landtag durchzu -
setzen versuchen müssen , denn die Stellung des Bürger -
meistermonarchen , wie sie die Bürgermeistereiverfas -
sung bringt , ist noch unerträglicher , als die eines als

zweite Kammer wirkenden Magistrats . Beide Formen
sind von uns abzulehnen und an ihre Stelle das volle

Gewicht der örtlichen Gesetzgebung und Berrvaltung
auf die gewählte Gemeindevertretung zu legen , wäh -
rend für die Durchführung der Berwaltungsgeschäfte
ein Kollegium leitender Beamter erforderlich ist .

Eine Fülle von wichtigen Paragraphen müßte in

diesem Zusammenhang noch genannt werden , um die

Unannehmbarkeit dieses Entwurfes für jeden Sozia -
listen , ja für jeden Demokraten zu kennzeichnen . In
dem Rahmen eines Zeitungsartikels ist eine derartige
systematische Kritik nicht möglich , sie wird au anderer

Stelle gebracht werden müssen . Hier aber soll auf diese

Gesetze hingewiesen werden , um die Aufmerksamkeit
der Parteigenossen auf sie zu lenken , denn von der

künftigen Gemeindeverfassung wird es nicht nur ab -

hängen , ob wir endlich in Preußen zu einer wirklichen
Selbstverwaltung mit ihren bedeutsamen Folgen für
die politische Erziehung des Volkes kommen , sondern

auch in erheblichem Maße , ob es der Arbeiterschaft in

Zukunft gelingen wird , iu den Gemeinden und Ge -

meindeverbänden ihren Einfluß in einer Richtung
geltend zu machen , die der kulturellen und sozialen
Entwicklung des Proletariats förderlich ist . Es scheint
mir , daß es eine wichtige Aufgabe der Partei wäre ,
entweder auf einer Gemeindevertreterkonferenz für
Preußen zu diesen Gesetzen sehr eingehend Stellung
zu nehmen oder , falls dies aus finanziellen Gründen

nicht möglich sein sollte , eine Kommission mit dem ge -
nauen Studium der Entwürfe zu betrauen und unsere

Äbänderungsanträge formulieren und rechtzeitig der

Kritik der Parteigenossenschaft unterbreiten zu lasten .

Lloyd George und Barthou
( Sonderbericht des „ Jttte ! ". )

Genua , 24. April .

Atau schenkt in Genua dem Schlußsätze der Note der

Ententemächte , „ der Zwischenfall könne als beigelegt bc -

trachtet werden " , Glauben und sieht in Lloyd George wieder -

um » den Retter der Konferenz " . Allerdings muß betont

werden , daß seit Beginn der Konferenz Lloyd George nie -

mal « einen so heftigen Kampf gegen die Fran -

zosen durchzuführen hatte wie diesmal , und auch niemals

ähnlich große Konzessionen an . Frankreich gemacht hat . Es

erscheint fast unglaublich , daß Lloyd George , der sich noch bei

dem Journalistenempfang als von der deutschen Antwort -

note befriedigt erklärt hat , den Franzosen das Zugeständnis
gemacht hat , de » ganzen Fall von neuem aufzurollen . Wie

Die Parabel vom Manne ,
der New Porb sah

Bon Safed , dem Weisen

Ein Mann fuhr einst nach Nenyork . Er kaufte sich eine

Umsteigekart « , bestieg den Twentieth Century Amited , den

» Zwanzigsten - Jahrhunbert - Expreß " und kam stch ungeheuer

wichtig vor , weil er von einein Fleckchen der Erdoberfläche

zu einem anderen einigermaßen schneller befördert wurde

als sein weiland Großvater , wenn er vor etlichen sechs

Dutzend Jahren die gleiche Strecke in umgekehrter Richtung

fuhr . Denn sein Großvater mar seinerzeit noch im Ochsen -

wagen westwärts gefahren und hatte dabei eine Menge
Geld erspart — und der Enkel fuhr nun im Twentieth Cen -

tury Limited ostwärts und warf dabei die Dollars zum
Fenster hinaus . Und auf diese Weise gelangen die Menschen

dieses Geschlechts ihren Großvätern gegenüber zu überlege -
nen Standpunkten .

Und er kam also in das gute , alte Neuyork . Und er

suchte einen großen Gasthof auf , der sich ganz nahe beim

Bahnhof befand , und zwar fuhr er mit der Untergrundbahn
dahin , so daß er die Straße überhaupt nicht betrat .

Und als der nächste Morgen anbrach , bestieg er abermals
die Untergrundbahn und fuhr nach Wallstreet hinunter . Und
das Geschäft , wo er zu tun hatte , besaß einen eigenen Zu -
gang zum Untergrunöbahnhof , so daß seine Füße das

Pflaster Neuyorks nicht beschwerten .

Uird er stieg noch einmal zur Untergrundbahn hinab und

kehrte in die Zweiundvierzigste Straße zurück , denn er hatte
eine Botschaft am Times Square zu bestellen . Und er
fuhr die grüne Linie der Zweigbahn und bestellte die Bot -

schaft an Times Sanare , und dann fuhr er die schwarze
Linie der Zweigbahn und kehrte in die Zweiundvierzigste
Straße zurück . Und einer seiner Freunde lud ihn zum
Frühstück in den Aale - Älnb , und er erreicht « ihn mit der

Untergrundbahn . Und dann nahm er einen Wagen , der

ihn viele Meilen nordwärts trug , und er steckte seinen Kopf
gewaltig weit aus dem Wagen , ob er nicht doch vielleicht
das Grabmal des Präsidenten Grant erblicken könnte .

Dann sah er ans die Uhr , eilte zur Untergrundbahn hin -

unter , snhr nach dem Gasthof , bezahlte die Rechnung ( und

schwer eS für Lloyd George gewesen sein muß , mit den Fran -

zosen fertig zu werden , illustriert die von italienischen Blät -
tern verzeichnete Tatsach « , daß Barthou im Laufe des Sonn -
abend nicht weniger als 22 chiffrierte Telegramme
mit mehr als 2000 Worten von Poincar « erhalten hat , die

ihn zu einer intransingenten Haltung aufforderte « , mit der

Einschränkung , daß eine Sprengung der Konferenz nicht
durch ein Verschulden Frankreichs herbeigeführt werden

dürfe .

Bela Khun und die Kommunistische
internationale

Bor einigen Monaten wurden bekanntlich von unga -
rischen Kommunisten schwere Anklagen gegen Bela Khun
erhoben , die so gravierend waren , daß selbst seine Beschützer
in der Moskauer Exekutive sich genötigt sahen , eine Unter -
suchung gegen ihn einzuleiten . Wie jedoch zu erwarten war .
endete diese Untersuchung mit einer Reinwaschung Bela
Khuns und einer Verurteilung seiner Gegner . Unmittelbar
nach Abfassung dieser skandalösen Resolution traf indes ,
wie dem „ Sozialistischen Boten " aus Moskau gemeldet wird ,
eine Gruppe ungarischer Kommunisten mit einem sehr an -
gesehenen und geachteten Kommissar an der Spitze in
Moskau ein , die über die angenommene Resolutton im
höchsten Grade empört war . Sie reichte eine neue Erklä -
rung über die Handlungen Bela Khuns in der Exekutive
ein , die so schwerwiegende Anklagen enthält , daß sofort in
der Sitzung die Einsetzung einer neuen Untersuchungskom -
Mission beschlossen wurde . Gleichzeitig wurde bestimmt , daß
Bela Khun vorläufig von allen seinen Aemtern enthoben
würde .

Das ruffiscke Memorandum zurückgezogen
( Sonderbericht des „ Inte l " )

Genua , 24 . April .

Auch der am Sonnabend durch die Erklärung Seydoux

im Expertenkomitee der politischen Unterkommission ent -

standene Zwischenfall ist beigelegt worden . Eine

am Sonntag vormittag zusammengetretene Sitzung der ein -

ladenden Mächte hat beschlossen , das russische Memo -

randum als nicht bestehend zu betrachten und

als Basis für die Verhandlungen des russischen Sachver -

ständigenausschuffes lediglich das Schreiben Tschit -

s ch e r i n s an Lloyd George anzunehmen .

Die demokratischen Beamten für das

Streikrecht
Aus dem Bericht der demokratischen Blätter über den

demokratischen Beamtentag geht hervor , daß die
Darlegungen Kochs über das Stretkrecht der Beamte »
nicht widerspruchslos hingenommen worden sind . Die demo -

kratische Presse teilt mit , in der stch an das Referat Koch
anschließenden Aussprache hätte « die « eister der Redner de »

Standpunkt vertrete » , daß die Beamte « so lauge nicht auf
das Streikrecht verzichten könnte « , als ihnen nicht aus -

reichende Sicherungen für ihre Existenz gegebe » würden .

Demnach . steht also auch die Mehrheit der demokratischen
Beamten auf dem Boden des Streikrechts , das ihnen die

Führer ihrer Partei verweigern wollen . Hat doch neben

Koch auch der Reichstagsabgeordnete D e l i u s sich mit aller

Entschiedenheit gegen jeden Beamtenstreik ausgesprochen und

betont , daß diejenigen , die die Beamten in den Streik

hineingehetzt hätten , ihrer Strafe nicht entzogen werden

dürften .

Die wahren Hetzer sind die Lebensmittelwucherer
und diejenigen , die den Beamten das Existenzminimum ver -

weigert haben . Dies « Kreise gehören den bürgerlichen

Parteieu an . Sie will Herr Delius aber nicht bestraft

wissen , wohl aber diejenigen , die die Beamten ausgefordert

haben , von ihren in der Verfassung niedergelegten Rechten

Gebrauch zu machen . Der Demokratischen Partei , die in

dieser Weise die Beamteninteressen mit Füßen tritt , raun

daher kein Beamter angehören . Solange die kapitalistische

Wirtschaft besteht , wird von den Herrschenden vor allem daS

Wohl der Besitzenden gefördert , während die Jnter -

essen der Arbeiter , Angestellten und der Unterbeawten aufs

schwerste verletzt werden . Daher brauchen diese Schichten ,

um sich eine günstige Position zu erkämpfen , unbedingt

daS Streikrecht .

Das Grundübel der „Naftonalgesrnnten "
Der Nationalverband Deutscher Offiziere ,

der Reichsoffizierbund 1S20 und der Verband
'

national -

gesinnter Soldaten haben die Reichsregierung in einer Ein -

gäbe ersucht , in Genua „ für die unbestreitbaren Rechte des

deutschen Volkes " einzutreten und insbesondere die im Frie -

densvertrag anerkannte Schuld am und im Kriege zurück -

zuweisen . Die „ Nationalgesinnten " behaupten nämlich ,

diese „ Schuldlüge " sei das Grnndübel all der Not und des

Elends des deutsche » Volkes und biete den Mächten die

Handhabe für die dauernde Knechtung und Knebelung

Deutschlands . Die über das Reich hereingebrochene , von

Woche zu Woche steigende Teuerungswelle , die letzten Endes

zu einer Hungerkatastrophe für das deutsch « Volk

führen müsse , lege der deutschen Delegation die Pflicht auf ,

mit aller Energie für die Beseitigung dieses Grundübels

einzutreten . Lasse sie auch diese Gelegenheit vorübergehen ,
vor aller Welt endlich die Schuldlüge zurückzuweisen , so

könne sie stch nicht wundern , wenn die größte Mehrheit des

deutschen Volkes sie einst hierfür zur Rechenschaft zichen

würde . Damit haben die „ Nationalgesinnteu " die Dinge

direkt auf den Kopf gestellt . Das Grundübel ist

der 414 Jahre lange Krieg , der eine Folge der imperialifti -

scheu Politik der deutschen Machthaber ist , und der vor allem

durch die Treibereien der österreichischen und deutschen Mili -

taristen und Imperialisten entfesselt worden ist . Di « Ver -

längerung deS Krieges ist wieder ein Verbreche » der

deutschen Gewalthaber , die weite Strecken fremder Länder

erobern wollten , und die bis ins Jahr ISIS hinein alle

Fäden auf Herbeiführung eines Berständigungsfriedens

rücksichtslos zerrissen . Und endlich ist das GrundWel der

Not und des Elends in der grenzenlosenAuswuche -

rung der arbeitenden Bevölkerung durch die Besitzenden

zu suchen , die mit SriegSbeginn einsetzte und die bis heute
immer höhere Wellen hervorgerufen hat . DaS ist die

Wahrheit , und es ist ein Grunöübel der Nationalisten ,

sie zu verschleiern . Freilich , manche der Herrschasten , die

heute in diesen Verbänden das große Wort führe « , sind

mitschuldig an all den schweren Verbrechen , und daher

find sie bestrebt , die Bevölkerung in dieser gennssenlosen

Weise zu belügen ,

Der Internationale

Gewerkschaftsnougreh
Die Resolution Jouhanx einstimmig angenommen .

( Intel . ) Rom , 24 . AprT
Der Sonnabend war der Diskussion über de » Bericht ,

den Jouhaux erstattete , gewidmet , der ein ausführliches
Referat über den Wiederansba « Europas hielt . >

In diesem Referat führte Jouhaux auS : Fall » die Wirt¬

schaftspolitik in Europa sich nicht ändern werde , würbe » so -

wohl die Länder mit hohen als mit niedrige » Valuten zum
Schauplatz trauriger , « lender Zustände werden . Die Regie -

rungen sind taub gegenüber den Stimmen , die von de » Ar -

beitermaffen erhoben werden und die

ein « Politik der Vernunft und der Menschlichkeit

fordern . Man erörtert in Genua gegenwärtig daS russische
Problem . Aber wir geben uns keinen großen Illusionen
hin . Man wird dort nur den Anfang einer Lösung finden .
Pflicht der Arbeiterklassen ist es , den wahren Frieden zu er -
ringen . Das fetzt aber voraus , daß jetzt die Sonder -
interessen hinter die allgemeinen In -
teressen zurücktreten , daß kein Land eine Monopol -

daS war eine Rechnung ! ) , griff nach seinem Koffer , warf

sich wieder in die Untergrundbahn , sauste die Grüne Ante

hinauf , stieg am Times Square aus , nahm den Dowutown

Expreß zum Pennsyloania - Bahnhof , betrat ihn von der

Untergrundbahn und fuhr nach Hause .
Und er sagte zu seinen Freunden : „ Ich habe das kleine ,

alte Neuyork gesehen, - und siehe , es ist ein Erdloch ! "
Aber Neuyork hat ebensowohl eine Hochdahn als eine

Untergrundbahn — und er wußte es nicht . Und es hat

Wagen , die auf und unter den Straße » verkehren : und Om -

nibusse , die in die Fifth Avenue fahren und AuSsichtSwagen
mit einem Manne , der durchs Schallrohr Auskunft gibt .
Und es hat Kirchen und Bibliotheken und Kunstgalerien —

und er hatte nichts gesehen als die Untergrundbahn .
Und so kommt mancher Mensch in eine fremde Stadt , jagt

dort dem unterirdischen Leben nach und sagt dann : „ Ts ist
eine schlechte , verkommene Stadt . " Aber die Stadt war

nicht schlecht , « S war denn , daß schlechte Menschen in ihr
schlecht handelten .

Und , meine Lieben , es gibt Menschen , die in der Unter -

grundbahn durchs Lebe » fahren : sie ahnen kaum , wie groß
Gottes überirdische Welt ist und wie edel ein Mensch zu
leben vermag , der sich in höherer Sphäre zu erhalten weiß .

Und ich erwog diese Dinge und sagte in meinem Herzen ,
daß ich dos Leben eines Menschen leben will , dem diese
Welt zum besten dient und der in ihr mehr erschaut als daS ,
was vom Leben am Untergrund erschaut werden kann .

( U«berlras «n von Max Hohe k )

Um die Nachfolge Furtwänglers . Die Kapelle der Staats -
oper sucht für ihre Somphoniekonzerte einen neuen Diri -
genten , da Wilhelm Furtwängler die Nachfolge NikischS
übernommen hat . DaS neunte Konzert dir gierte Professor
Hermann Abendroth aus Köln , der alS Kandidat
des Orchesters gilt . Abendroth wurde mit sehr freundlichem ,
zum Teil demonstrativen Beifall aufgenommen und man
kann dies verstehen . Er ist . durchaus nicht für diese Kon -
zerte , aber für das Publikum dieser Konzerte der richtige
Mann . Unaufällig , harmlos , gediegen , routiniert , ohne
Reiz und ohne Größe , mit einem Wort : erste Provinzgarni -
tur . Den Svmphoniekonzerte » wünschen wir etwas besseres
und wir wollen eS gleich sagen , nämlich Hausegger . So
wie die Konzerte heute sind , dürfte Hansegger ihr bester
Leiter sein .

Für noch wichtiger als die Wahl eines neuen Dirigenten
halten wir allerdings die vollständigeUmgeftaltung
der Konzert « . Es kann doch den ausgezeichneten Mit -
gliedern des besten deutschen Orchesters auf die Dauer nicht
genügen , daß ihre Veranstaltungen ausverkauft und künstle -
risch respektiert sind . Im Musikleben Deutschlands spiele » die
Konzert « trotzdem nichf die geringste Rolle . Und das ist dock
auf die Dauer unhaltbar . Eine Aendernng ist freilich u » r
möglich , wenn die Konzerte vollständig neuorganisiert , wenn
sie zu Veranstaltungen der StaatSoper werden , wenn als
Folge dessen die allerbesten Kräfte Deutschlands die Leitung
der Symphoniekonzerte nicht als einen Uebergang zu höhere »
Zielen , sondern als daS höchste Ziel selbst betrachten . Auch
materiell wird aus den neuorganisierten Konzerten mehr
herauszuholen sein . Und die Musiker müßten unseres Er -
achtens entweder durch die Einnahme der Konzerte selbst
oder durch « ine Ablösung in Form gesetzlicher Pensionen e «t -
schädigt werden . Für gediegene Taktschlägereien , wie st «
Abendroth an Beethovens IV . und BrahmS I . Symphonie
erwies , sind die Konzerte zu gut . Hoffentlich hat die Capelle
die Kraft , aus dem gegenwärtigen Zustand radikal heraus «
zukommen und frische Luft in ihre Konzerte z « lassen .

? . 8t .

Tages - Rotize «
der » » » MNiur . ®U MeüäSria « 3ru ( noi ) c6aulft - IIu *J

b « «otnfieuet tvitb ant 30. Hbtil in den » Summ SNrntrtborftt St . W/S »
"öffnet . Zur «utttellung aelcnoen Werte von ( Sanjotf , * ö f 4,
uni MutzenbeSer . ffüi eine Neth « von Bortriaen in ihren Stsü »« '
hat die yornsiheuer «ldolf » e h n e, « a n b t n « l h, C e f 4 1 » I U und W"
HtihiWlen M e n d e l s - h n d«rdfli »iet . Der ritte der Sotttäfle , »u dro - "
der S t n t r i t t f r e i ist . von S e h n e über «unst . Handtvexi und
finbrt Sonnabend , den S. Mai , 8 Uhr . in den Räumen drSNotnscheurr statt -

Die Srohe Bollbovet verdflühtrte solflende MNolirder des Watini
Nationaltheaters : Bertha Maltin (1»tischet Safran ) , g[ f , »uschlau ( CferT
sou » teste ) und « unnar « toatub ( lugendüchtt Heldendatiion ) für ihre oö ®' "
Spielzeit im Thealer des Westen «.

SuSerllnugen . »ei »out «alfitet w erben ab Xienäla « 83 neue aauatefi «
von OSfat N » kv f ch k « gezeiflt . Im Herbst folgt »ine Sefamtich - u
neuesten »emälbe de « Künstlet «, die segenwättifl im wiedereröffneten " . . .
schen Pavillon der Cstiofijlone Internationale tu Venedig kolleliiv auSgesNu
werden .

»»rträfle . liebet da « Thema . Ter Wille zur Polarität in der GeschO?,
lsozialvsvcholoflische Tutchdringung de « velchichtSunierricht «) , spricht Dr. >" „
Wussing in öffentlicher Versammlung de« Bunde « entschiedener LchulreforM - - -
lienitag . 7. 30 Uhr. in der 3ufa de« Werner . Ziemen «. RealgymnastU »" -
Hohensiaufenstraße «7/ «8.

12, . . «el »«" �»»mmerm»lU . Ndeiid ( Künstlerischer Leiter : F r l » ® i " '
d i f ch) , Dienstag . ' AS Uhr in der Kunstausstellung . Sturm ' Poff�jraft
®tt , 13 <al lkrstauffüdrung : Sonate Nr l für Bioline und «lavier -

SrthurHonegger . Streichquartett e - bur vonPauIHtitd » » "

V



Herrschaft Wer ein anderes auSitbt . Alle Kräfte der inter¬
nationalen Arbeiterklassen müssen der Revision der bis -
herigen Wirtschaftspolitik , deren Bankerott wir täglich er -
leben , gewidmet sein . Die Untersuchungen über die inter -
nationalen Kredite gehen gut vonstatten . Aber wir
müssen verlangen , daß diese nicht von dem internationalen
Konsortium der Plutokraten , sondern von dem freien Willen
der Völker geführt werden .

Die internationalen Kredit « müssen dazu dienen , die
Arbeiter zu unterstützen , nicht aber dazu , die Ge -

winue des Kapitals zu vergröbern .
Jouhaux fordert die Solidarität der Nationen und den

Ausschluß jeder Hegemonie . Er erklärt , daß die erste Be -
dingung zur Gesundung die Entwaffnung und die Wieder -
Herstellung des Friedens sei .

Nach kurzer Pause ward in die Diskussion des von
Jouhaux gehaltenen Referats übergegangen . Als erster
Redner sprach Leipart - D e u t s ch l a n d , der die Ausfüh -
rangen Jouhauxs ohne Einschränkung unterstützte und die
Lage der deutschen Arbeiterklassc , die unter traurigen Ver -
hältnissen lebe und besonders unter der Arbeitslusigteit
leide , schilderte . Das Elend und die fortschreitende Geld -
entwertung seien die Früchte der Ententepvlitik . In län -
geron Ausführungen legt dann Leipart dar , daß die Option
der deutschen Arbeiterklasse seit der Konferenz von Paris
darauf gerichtet war , von den deutschen Kapitalisten eine
Wirtschaftspolitik zu fordern , die den Interessen der Allge -
meinheit Rechnung trage . Tie Arbeirerichail Teutschlands
protestiere gegen die irrsinnige Politik der
„ RevanchebiS ans End e" . Ferner wendet sich Leipart
in seiner Rede gegen die weit verbreitete Auffassung , daß
Deutschland nicht unter Arbeitslosigkeit leide . Es gebe wohl
in Deutschland Arbeiter , die besser gestellt sind , aber im
allgemeinen herrsche doch großes Elend unter den Arbeitern .
Di « Gehälter seien niedriger als in anderen Ländern . Er
widerlegte die Behauptungen , daß der Achtstundentag in
Deutschland nicht eingehalten werde . In vielen Industrien
werde leider sogar weniger gearbeitet als acht Stunden .

Danach schildert Leipart den Antell , den die deutsche Ar -
beiterschaft an dem Zustandekommen des Wiesbadener Ab¬
kommens genommen habe , und die Hoffnungen , die sie in
dieses Uebereinkommen setzen . Die deutschen Arbeiter
hätten schon immer auf dem Standpunkt gestanden , daß d i e
niedrige Valuta kein Ansporn sein dürfe für
die Konkurrenz , sich auf Kosten der anderen Länder
zu bereichern . Die deutsche Arbeiterschaft habe das
Wiesbadener Abkommen unterstützt , weil dieses der Speku -
lation einen Riegel vorschiebe .

Zum Schlüsse seiner Darlegungen schlägt Leipart vor .
daß zur Abstimmung über den Antrag Jouhaup keine Kom »
Mission eingesetzt , sondern daß dieser ohne weiteres ange -
nommen werden solle .

Tur » er - E n g l a n d erklärt , sich den Ausführungen
Jouhauxs und LeipartS anschließen zu wollen und tritt ,
nachdem er die Arbeitslosigkeit in England geschildert , da -
für ein , daß auch die englischen Arbeiter auf eine Politik des
Wiederaufbaus hinarbeiten sollen . Von der Genueser Kom

. / . e. r. ?�. dürfe man nicht zu viel erwarten , schon deshalb nicht ,
weil Amerika an dieser Konferenz nicht teilnehme .

Ts gelte nicht , einzelne Kouserenze » abzuhalten ,
sonder « eine Konferenz ,

aus der die Meinung aller Völker zum Ausdruck kommen
könne , solle organisiert werden . Die Reparationen kämen
Vi » setzt nicht den Arbeitern , sondern nur dem Kapital zu -
gute . Die Verteidigung des Achtstundentages sei eine unbe -
dingt notwendig « Aufgabe der Internationale .

B» ozzi » J t a l i e n erklärt , daß auch Italien , das zu den
siegreichen Ententeländern gehöre , die trostlose VirtschaftS -
läge der Nachkriegszeit zu spüren bekommen habe . Wäh -
rend man in Genua über den Wiederaufbau Europas kon -
feriere , werde gleichzeitig eine Politik der separaten Wirt -
schaftSverträge betrieben . Der kürzlich zwischen Frankreich
und Polen abgeschlossene Bertrag mache letzteres zum Tri -
butär Frankreichs . Der Handelsvertrag zwischen Frankreich
und Italien richte Schutzzölle auf und schließe so den ita -
lienischen Handel aus . Diese Politik werde in ganz Europa
verfolgt , wo die Länder an andere Kriegsschulden bezahlen
sollen , die selber wiederum Schuldner sind . Dieser circujus
vitlosus müsse unbedingt beseitigt werden Die Inter -
nationale solle rege Propaganda treiben , um die Re -
gierung zum gegenseitigen Verzicht auf die Kriegsschulben
» u bewegen . Zum Schlüsse seiner Ausführungen weist der
Redner an Hand statistischer Erhebungen die großen Ge -
» intw des Kapitals in allen Ländern nach . E » seien gegen -
bärtig zwei Hauptfragen zu lösen :

Annulliernng der Kriegsschulden nnd Beschaffung
der giohstosfe .

.
Das Monopol für Rohstoffe besitzen England , die Ver -

einigten Staaten und Frankreich , wobei aber letztere » bald
unter der wirtschaftlichen Abhängigkeit von England stehenwerde . Ter Allgemeine Gewerkschaftsbund Italiens sor -dert das Sekretariat aus , seine Arbeit mit den Bereinigten
Staaten zu aktivieren und die Arbeiter Amerika » für die
Internationale zu gewinnen .

Madscn - D ä ne ma r k entrollt ein Bild von der wirt -
schaftlich trostlosen Lage der skandinavischen Länder . Alto -
belli » Jtalien spricht für die Landarbeiter in Italien ,
die von den Agrariern in einem Zustande , der an Skia -
» erei grenze , gehalten werden . Da » Problem der
Emigratton müsse von der Internationale unbedingt
behandelt werden. �

I « der nach Schluß der Debatte vorgenommenen Ab -
ftimmung wurde die Resolution Jouhanx einstimmig ange ,
nommen .

Die Sitzung wurde um 7 Uhr abends auf Montag ver -
tagt .

*
. »

Bon unserem Sonderberichterstatter .
T. ß. Rom . 30 . April 1922 .

, Die diesmalige Tagung der wirtschaftlichen Organi -
sationen des Weltproletariats hat durch Ort und poli -
tische Verhältnisse ihre besondere Bedeutung erhalten :

gleichen Lande , ja zur gleichen Zeit sind die Ber -
tretungen der bürgerlichen Regierungen in Genua zu -
sammengetreten , zusammengezwungen durch die harte
Notwendigkeit , nach Wegen zu suchen , das zerstörte
Gleichgewicht der Weltwirtschaft wiederherzustellen ,
die verhängnisvollen Kolgen ihrer eigenen kurz -
stchtigen Politik zu korrigieren , aber dennoch nicht

wagend , die zur Erreichung dieses Zieles wichtigsten
Punkte auf die Tagesordnung zu setzen . Dazu droht
noch infolge der gegenseitigen Rivalitäten selbst die

sehr begrenzte Aufgabe , zum Scheitern verurteilt zu
sein . In Rom indessen , wo sich die Proletarierbele -
gierten aller Länder zusammenfinden , ist man ent -

schlössen , die Fragen auszunehmen und zu klären , an

die die bürgerlichen Regierungen nicht zu rühren
wagen und die dennoch allein die von allen Völkern so

sehr herbeigewünschte Gesundung Europas , einen

wahren Völkerfrieden herbeizuführen . Das zeigt schon
die Bedeutung der zu fassenden Beschlüsse an und kam

nicht nur durch den Tagungsort , sondern auch die Zu¬
sammensetzung des Kongresses zum Ausdruck .

Außer den Delegierten der angeschlossenen Landes -

zentralen waren auch die Vertretungen der Inter -
nationalen Berufssekretariate herbeigerufen nnd au -

wesend , die damit den ernsten Willen zum Ausdruck

bringen , für die Durchführung der zu fassenden Be -

schlüsse auch alle organisatorischen Vorbereitungen zu
treffen . Man zeigte so die feste Entschlossenheit , es

nicht nur bei schönen Beschlüssen sein Bewenden haben

zu lassen , sondern die Jnternativnalität durch ent -

sprechendes Handeln zur Auswirkuug zu bringen .
Diesen Geist proletarischer Juternationalität atmete

denn auch bereits die Eröffnungssitzung , in der zu -
nächst dÄ r a g o n a die Grüße des italienischen Prolc -
tariats überbrachte . In markanter Weise stellte - er die
beiden Tagungen in Genua und Rom einander

gegenüber und folgerte daraus die Pflicht der prolc -
tarischen Konferenz , die Punkte aufzunehmen , zu deren

Behandlung die Negierenden weder gewillt , noch im -

stände sind . Dies gilt insbesondere für den von der

Genueser Konferenz ausgeschiedenen Punkt der Ent -
w a f f n u n g.

d ' Aragona legt Wert darauf zu unterstreichen , daß ,
während in Genua alle Vertretungen nationale

Interessen in den Vordergrund treten lassen , auf dieser
Arbeitertagung wahrhaft internationaler Geist zum
Ausdruck gebracht werde , dessen Betätigung das

italienische Proletariat stets so ausgesaßt habe , daß es
in erster Linie die Bourgeoisie des eigene » Laudeg be -

kämpfte . In gleicher Weise sei es Pflicht des gesamten
Proletariats , mit aller Kraft dafür einzutreten , daß die
iutcrnatiovalen Gesichtspunkte stets den nationalen

vorangestcll werden .

Namens des Borstandes des JGB . war es sodann
Thomas lEnglandf , der die Delegierten von L4
Millionen organisierten Arbeitern und Arbeiterinnen
begrüßte . Auch er wies auf den historischen Moment
der Tagung hin und betonte dabei die Notwendigkeit ,
von der Veraanacnhcit loszukommen , die nur Not und
Elend über die Völker gebracht . Dies sei der beste Be -
weis dafür , daß die beutige Gesellschaftsordnung «icht
mehr imstande ist , die Welt zu retten . Beträgt doch
beute die Stärke der stehenden Heere trotz der deutschen
Entwaffnung eine Million mehr , als in der Vorkriegs -
zeit . Ueberall herrscht der arößte Mangel an Waren ,
trotzdem existieren zurzeit über 10 Millionen Arbeits -
loser , die nach Arbeit schreien , und denen das Recht auf
Arbeit versagt wird . Keine Nation kann völlig unab -
bängig von den andern existieren . Und wenn die Ber -
treter der verschiedenen Nationen dieses Kongresses
auch keine gemeinsame Sprache sprechen , so vereinige
sie doch ein gemeinsames Band der gleichen Gesinnung .

Frankreich sei stolz auf seinen Militarismus ,
seine starke Okkupationsarmee , aber die französischen
Proletarier beurteilen die Lage nicht nach diesen mili -
tärischen Leistungen , sondern nach der Not und dem
Elend , das ibnen der Militarismus brachte . Ebenso
möge es in Deutschland noch Militaristen geben ,
die die alte Zeit wieder herbeiwünschen . Ganz anders
aber denken die deutschen Arbeiter . Auch
in England fehlt es nicht an Jingos , . aber die
englischen Arbeiter wissen , dah es letzten Endes nicht
die Besiegten allein sind , die die Kosten des Krieges
zu tragen haben , sondern die Proletarier sowohl
der Siegerstaaten als auch der Besiegten . R u tz l a n d

gegenüber sprach er den Wunsch aus , datz auch die ruisi -
scheu Gewerkschafter bald auf den Kongressen des JGB .
vertreten sein möchten , wenn dies auch nicht von den -

jenigen Vertretern Nutzlands zu erwarten sei , die
heute behaupten , die russischen Arbeiter zu vertreten .

Dieser internationale Arbeiterkon -

gretz , der größte , der je zusammengetreten , sei der

einzige , der im Namen einer einigen internationalen

Bewegung das Wort ergreifen könne . Redner wünscht ,
datz es gelingen möge , praktische , aufhauende Arbeit

zu leisten und neue Hoffnung auf eine bessere Zukunft
zu erwecken .

Am Nachmittag hatte die italienische Gcwcrk -

schaftszentrale von Rom die Kongretzdelegierten zu
einem Empfang in ihren eigenen Räumlichkeiten ein -

geladen . In einer kurzen , temperamentvollen An -

spräche erklärte d ' Aragona . daß die italienische
Gewerkschaitszentrale zwei Sitze nötig habe , zu -
nächst den Hauptsitz in Mailand , als dem Zentrum des

industriellen Norditalieni die Errichtung der Neben -

stelle in Rom zeigte sich notwendig , um auch eine stän -
dige Vertretung in der Hauptstadt , dem Sitz der Regie -
rung und Ministerien , zu haben . Zwischen beiden

Zentralen besteht ständige Telephon - Verbindnng .
Die italienischen Gewerkschaften haben keiner -

lei Verbindung mit der Bourgeoisie , sie

fühle sich vielmehr in stärkster internationaler Soli -

darität mit dem Weltproletariat vereint .

Jouhaux fFrankreichs , der namens der Dele -

gierten erwiderte , wünscht , datz das Erleben der

hehren Vergangenheit auf dem klassischen Boden der

Antike , die in gewissem Sinne auch internationalen

Geist vertrat , dazu beitragen möge , die Tagung mit
dem besten internationalen Geist zu beseelen .

Aus der Partei
Heft 8 von „ Unser W e a" . herausgegeben von Paul

Levi . isi erschienen . Es enthält : Die Berliner Konferenz :
Eine Wendung lzum XI . Parteitag der Bolschewiki ) von
Paul Levi : Die Position Llovd Georges von Wall -
head - England : Oesterretchtsche Probleme von Otto
K an i - W i e n : Notizen : Bücherbesprechungen .

Demonstration der Kriegsbeschädigten
Ter Internationale Bund der Kriegsopfer hatte zum

gestrigen Sonntag zu einer Demonstration nach dem Witten -

bergplav ausgerufen . Tausende von Kriegsopsern . die un -

zählige rote Fahnen und auf die Not ber Kriegsopfer be -

zügliche Transparente mit sich führten , hatten dem Aufruf

Folge geleistet . Führer der Kriegsbeschädigten hielten kurze ,

markante Ansprachen , in denen sie die Not der Kriegsopfer

schilderten : Der berühmte Tank des Vaterlandes . Die

Redner wiesen aber auch daraus hin , daß den Kriegsopsern

nur geholfen werden könne , wenn sie sich in die Kampffront

des revolutionären Proletariats einreihen würden . Nur von

der vorwärtssi rebenden Arbeiterschaft , nicht von der fetten

Bourgeoisie sei Hilfe zu erwarten . Lebhaft wurde die Tat -

fache kritisiert , daß der „ Reichsbund der Kriegsbeschädigten "
es abgelehnt hatte , sich an der Demonstration zu beteiligeu .

Tic Forderung der Kriegsbeschädigten gipfelt in einer Er -

höhung der Rentensätze , die der allgemeinen Geldentwertung

entspricht . Nach dem Schlüsse der Versammlung formierte

sich ein imposanter Temonstrationszug , ber unter dem Ge -

jang revolutionärer Lieder durch die vornehmen Straßen des

Westens nach dem Bahnhof Zoo zog und sich dort ohne jeden

Zwischenfall auslöste — Die honetten Bürger und die in

Seide rauschenden Dämchen musterten den Elendszug mit

großen und erstaunten Augen . ,So weit geht also schon die

Frechheit der Proletarier " , werden ihre Gedanken gewesen

sein , „ daß sie schon im Westen demonstrieren . Unter Wilhelm

wäre das nicht möglich gewesen . " — Schärfste Kritik verdient

die Handlungsweise zweier berittener Grüner , die zwischen

den Dcmomtranten mit ihren Pferden „ hohe Schule " ritten .

Unterstützt die Hamburger Volksfürsorge
Ter Betriebsrat der Hamburger Volksfürsorge bittet uns

um Bcrösscntlichung folgenden Ausrufes :
Arbeiter und Angestellte !

Die Bersicherungsangestellten stehen im Kampf . Sie

kämpfen um bas bescheidene Existenzminimum , welches der

Schiedsspruch des Arbeitsministeriums ihnen zugebilligt hat .

Die Arbeitgeber haben den Schiedsspruch abgelehnt - Nur

die Gcwerkschastlich - Genossenichastliche Versicherungsaktien -

gesellschaft Bolksfürsorge in Hamburg , die einzige sozialisierte

Versicherungsgesellschaft Teutschlands , hat ihn angenommen .

Arbeiter und Angestellte , zieht die Konsequenzen und ver -

sichert euch « nur noch bei der Volkssürsorge , Hamburg 5,

Eapellenstraßc 5, und nicht bei kapitalistischen Gesellschaften ,

Auch das Vcrbrcnueu wird teurer . Die Gebühren für

die Einäscherung in dem Berliner Krematorium betrugen

seither bei Verwendung eines Holzsarges 250 M. und eines

Metallsarges 350 M. Ter Magistrat hat beschlossen , diese

Gebühren auf 400 und 500 M. zu erhöhen . Da auch die Be -

erdtgungs - und Friedhofsgebllhren ganz erheblich gestiegen

sind , bleibt weiter nichts übrig , als auch nach dem Tode über

die Teuerungswelle sich umzudrehen .

Vortrag Dr . Max Deri . Anläßlich der Kunstausstellung ,

die vom 0 . —30. April in der Aula der Körnerschule statt -

findet , veranstaltet die Deputation für Kunst und Bildung

des Verwaltungsbezirks Köpenick am Dienstag . 25. April ,

abends 7l/i Uhr in ber Aula der Dorotheenschule Köpenick ,

Freiheit , einen Vortrag des Kunsthistorikers Dr . Max Deri

über das Thema : „ Bildend « Kunst . Dichtkunst und Musik in

ihren Beziehungen " . Karten zum Preise von 5 M. sind in

den Buchhandlungen von Schön . Köpenick , Hermann . Fried -

richshagen und an der Kasse zu haben .

Bezirksamt Wedding . Der für Dienstag , den 25. d. M.

angekündigte Vortrag über das JugendwohlfahrtSgesetz
findet nicht statt .

Proletarische Feierstunden . Sonntag , den 30. April , vor -

miitags 11 Uhr . findet im Großen Schauspielhaus die nächste

Veranstaltung statt . Es wird dieser Feierstunde der Mai -

gedanke zugrunde gelegt . Das Bllllhner - Orchester , Männer -

chöre und der Sprcch - Chor für die Proletarischen Feier -

stunden wirken mit . Eintrittskarten zum Preise von 7,50

Mark sind bei den Funktionäre » und an folgenden Ber -

kaufsstellcn zu haben : (£. : Breite Str . 8/9 iBuchhandlung

» Freiheit " ) : N. : Wöhlertstraße 7 tRestaurant Friese ) :

Burgsdorf - , Ecke Wildenowstraße ( Restaurant Barleben ) :

Sparrstr . 20 ( Restaurant Sell ) : Pankstraße 00 ( Spedition

Gliesche ) : Ehoriner Str . KS tSpedttion Wutzki ) : üychener

Str . 8 ( Restaurant Hoffmann ) : Hussitenstr . 43 ( Spedition

Lohmanu ) : O. : Petersburger Str . 5 ( Restaurant aSittfrfm ' O;

Romintcner Str . 46 ( Zigarrengeschäst Dietrich ) : SO . : Nau -

nynstr . ll ( Restaurant Lier ) : NW . : Gotzkowskistr . 31 ( Restau¬
rant Kaiser ) : Eharlottenburg : Wallstr . 4 ( Spedition Köhnke ) .

Verstärkter Straßendienst der Schutzpolizei . Zur Be -

Hebung der augenblicklichen Unsicherheit , besonders im

Westen Berlins , werden bis auf weiteres die dortigen Teile

der Schutzpolizei für den Straßendienst verstärkt . Jnsbe -

sondere wird berittene Polizei . — am Tage als Verkehrs -

posten und nachts zur Verstärkung des Streifendienstes —

eingesetzt werden . ES ist Borsorge dafür getroffen , daß durch

einen verstärkten Kontrolldienst durch Polizeioffiziere den

Wünschen der Bevölkeruna nach verstärkter Sicherheit Rech -

nung gelraycn wird . Ausdehnung dieser Verstärkungeu aus

andere Stadtteile wird nach Maßgabe der hierzu verfügbaren

Kräfte erfolgen . Schon jetzt sind verstärkte Radfahrerstreifen
der Schutzpolizei in den östlichen Bezirken Berlins einge -

richtet .

Der Frauenmord au der Waisenbrücke . Die Absuchungen
der Spree nach der Leiche der an der Waisenbrücke in das

Wasser geworfenen Frauensperson waren bis setzt eraebniS -
los . Sie werden jedoch am heutigen Montaa von dem
Wasserschutz fortgesetzt . Da an der Stelle verschiedene Kähne
und Fischkästen liegen , so kann die Leiche sich dort irgendwo

festgesetzt haben . Diese Stellen werden heute alle wste -
matisch abgesucht . Wahrscheinlich wird es aber gelingen .
auch so die Persönlichkeit der Toten festzustellen . Ein Zeuge .
der erst gestern von dem rätselhaften Vorgang gelesen hätte .
überbrachte der Kriminalpolizei einen Damenhut . den er
in ber fraglichen Nacht gegen 2� Uhr auf der Waisenbrücke

gefunden hat . Weil er von dem Vorgang selbst nichts wahr -

genommen hat . so nahm er den Hut an sich . Es ist die »

ein baischfarbener Sammetbut mit breiter Krempe und

grüner Schleife auf der rechten Seite . Unten ist der Hut
graS - grlln abgesetzt . Zur Feststellung ber Eigentümertu ist
dieser im Zimmer 88 des Berliner Polizeipräsidiums zur
Besichtigung ausgestellt .

Ter Türkenmord in der Uhlandstratze harrt noch immer
der Aufklärung . Es werden von der Kriminalpolizei eine

ganze Reih « von Spuren verfolgt . Ob der noch in Haft
sitzende Student Berbertan aus Leipzig als Mitbeteiligter
in Frage kommt , erscheint äußerst zweifelhaft . Der von th «
angetretene Alibibeweis wird durch Zeugenaussage lux»
kräftigt .
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Mitbestimmllngsrecht der städtischen Arbeiter

Lanzicrte Tchmindelnachrichten .
Wir brachten im gestrigen Eonntagblatt eine Mitteilung

unter obigem Titel , die » ns durch Rundtelegramm in später
Abendstunde zuging . Wie wir eben vom büemeinde - und
Staatsarbcitervcrband erfahren . , trisst der Inhalt besagter
Nachricht nicht zu . sondern ist von A bis S falsch und irre »
führend . Eine anonyme Stelle beim Berliner Magi¬
strat treibt seit geraumer Zeit ihr Unwesen und lauziert
durch die verschiedenen Korrespondenz - und Wolffs Tele -
graphenbiiros falsche Berichte , um die sogenannte
öffentliche Meinung gegen die Gemeinde - und « taatsarbeiter
mobil zu machen . Wir kommen aus die Angelegenheit noch
zurück und möchten für heute nur unsere Genossen im Ma -
gistrut auffordern , zu erforschen , von w e l ch e r S t e l l e aus
jene Schwinöelnachrichtcn entstammen , denen die Nedaktivnen
zum Opfer fallen . —

Die Bäcker zum l . NW

Kauft nicht am 1. Mai !

Tie Berbandsloituug des Bäckcrverbandes teilt uns in
einer Zuschrift mit . das ? die Bäckermeister dem Verlangen
ihrer Arbeiter , am l . Mai nicht zu arbeiten , ablehnend
gegenüberstehen . Sie begründen ihre reaktionäre Stellung -
nähme damit , indem sie erklären , die Arbeiterschaft wünsche
gar nicht , da « die Bäckereien am 1. Mai geschlossen gehalten
werden . Diesem faulen Hinweis kann damit begegnet wer -
den , daß die Arbeiterschaft rechtzeitig ihre Einkäusc vor -
nimmt u « d,am k. Mai keinen Bäckerladen betritt . Damit
wird den Bäckern ein großer Dienst geleistet und den

' Bäckermeistern ihr Argument genommen . Wir hoffen , daß
diesem Wunsch der Bäcker Rechnung getragen wird .

Zur Lohnbewegung der Portiers . Ein neuer S ch i c ö s -
s v r u ch für Portiers , Fahrstuhlführer , Heizer , Wächter pp .
in Geschäfts - und Jndustriehdusern wurde am U. 4. d. I .
vom SchlichtuiigslNisschuß Grvß - Bcrlin gefällt . Dieser
Schiedsspruch sieht Löhne von 575 M. bis 700 M. pro Woche
für die einzelnen Berussgruppen vor . Die Bvllvcrsamm -
lung hat den Schiedsspruch a u g e n o m m c n. während die
Arbeitgeber denselben ablehnten .

Die Organisation hat beim Dcmobilinachungskvmmiffar
!>ie Berbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches beantragt .
Ob der De mob i l mach u ng s ko m mi ssa r die Verbindlichkeitscr -
klärung dieses Schiedsspruches wiederum mit dem Hinweis
der unbilligen Härte für die Arbeitgeber trov erheblicher Er¬
höhung der Mietszuschlägc ablehnen wird ? Die Schieds -
sprüchc sind bei den Funktionären sowie im Büro der
Sektion 7 des Deutschen Transportarbeiterverbandes , Bay -
reuther Straße 31 , erhältlich .

Zentralverband der Hotelangestcllteu . Dienstag , den
25 . April , vormittags 10 Uhr , Sophien - Säle ( nicht Mufiker -
fäle ) , Sophicnstr . 17 - 18 und nachts . 1 Uhr , Germaniasälc ,
Chausseestr . 110 , große allgemeine Mitglied ' er -
Versammlungen . Tagesordnung : Das einheitliche ,
soziale Arbeitsrecht in Gesahr . — Freitag , den 28 . April ,
abends 8 Uhr , Lichtbildervortrag : „ Die weiße Seuche " ,
Sophien - Säle , Sophienstr . 17 - 18 .

Betriebsräte der Holzgruppe der Metallindustrie . In
einem großen Teil von Betrieben hat die Betriebsratswahl

noch nicht stattgesunben . Unsere Kollegen sind daher noch

nicht alle im Bestü der Legitimationskarten der Betriebs -

rätezentrale . Da die Tagesordnung eine so wichtige ist und

. eine ordentliche Erledigung stattfinden muß , ist mit Einver -
ständnis der Betriebsrätezentrale die Hanptgrnppcnvollver -
sammlung , die am Mittwoch , den 2V. April stattfinden sollte ,

� auf einen späteren Termin verschoben .

Die USP . - Betricbsräte der Holzindustrie treffen sich zu
der am Dienstag , dem 25. d. M. statisindenden Boll -
v e r s a m m lung eine Stunde vor Beginn , also um
«> Uhr , im Restaurant Gewerkschastshans .

Parteiverailsialtllttgr ' i
Montag , de » 24. April :

?iftrili Tie zu Tienslag imaeictzlc ZliitgiiedkroeriiilMnIuiiA iiudei
.>er Ssfeutlichc » VersamnNlliig »iwi itair . AnnUivnnrc Nllisscn

tag, ei . April , unbedingt die Plalale abholen .

Dienstag , den iö . April
I' . Perwaltnngsdezirl (Witiitcrebarf , - anoarzend »! , ' . «Grunewald i . Bei

sliMn , ibtilmersditrs . Lauenbueger «tr . ei , abends vünlliich <>.N>) vhr , Aunf -
tionärfitzung . Ilm S Uhr Milgliedervcrsammlmlg . Restrat : Vorgänge in der
Freiheit . Vollzähliges Erscheinen erforderlich .

Ii . VerNinlmngebezirl ( Ztegiih , Lankwitz . Lichterselde ) . ZrnucuaSend im
Gymnasium , Hceseftratze in Ztcglitz . 7. 3n Uhr, Vortrag de-- Genossen ' . Mendel-
söhn : „ Ter Kamps des Proletariats " . Gäste willlommen .

Iö. Verwaltungsbezirk Kommunale jtommtsiion . ?lbends 7 Nhr, Praltischer
Nebungsabend für alle in der ' Lohiiahrtspflege iäligcn Genosse » und Gcnol .
sinnen , sowie der Vorgemerllcn usw. in der Gemenidelchule Mieder - ZchSnc -
wcidc . Verlincr «tr . AI. siiimner II .

tsi . Verwaltungsbezirk iAbirilung Paulowi . Abends 7 Nhr findet eine
ordenlliche Generalversammlung in der Aula . Grnnowstr . . statt . Tagesord -
nnng : Geschäftsbericht , Kassenbericht , TiSkussion , Meuwoht der Geschäfts -
leitung . Verschiedenes .

la . Verwaltungsbezirk . Fraltion und »inderichntzkommisston . Pankow .
Rathaus , Zimmer I , ( Eingang Tchonbolzerflratzei . Vortrag der Genosfi »
Ellg Tcegrr : . . Aas i ' l Sozialismus " . Anfang 7 ilhr . Pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen erforderlich .

3. Tiftrltt tVcrli «. Mitlei , bei Köhler , Ticckslraße ?! . abends 7 Uhr. Gene -
ralvcrfammiung . Tagesordnung , Jahresbericht und Meuwahl des gesamten
Vorstandes . Tie Funktionäre baben dicrzn einzuladen .

S. Diftrili . Tie zum TienStag angesetzte Gcneralbersammluug kann wegen
der öffentlichen Versammlung nichi starlsindcn . Funltionärc Plakate abholen
bei Kaiser , GohkowSkisirahc 4.

7. Tistritt . Fraucnlescobcnd . 7. lln Nhr bei KaruS , Aoliasir . .77.
8. Tistritt . 7 Uhr. Ordentliche Gencralbcrsamminng in der Schulaul «,

Tegeler Ztr . Tagesordnung : Bericht und Acnwahl des Vorstandes .
i». Tistrikt «Weddingi . Vorstandssitzung . Abrnds 7 Nhr, bei Kroll , Nt-

rechter Ztrasie 21.
12. Ttstrikt . KmtllioiiSrkonferenz . Abends 7 Uhr, bei Hoffmann , Lhchc-

ner Ztr . 8. Neuwahl des Vorstandes .
Iö . TinrNt . Abends 7 Ilhr , Vorswndssitzung bei Bartusch , Zriedenstraße 88.

Tie Bezirtsführcr müssen zu der Generalversammlung zum Donnerstag .
abends 7 Uhr, bei Scholz , Sirangberger Str . 3, einladen .

18. Iii ! ritt und Stralau , 7 Nbr, Gcnernlvcriammlung in den Eouimenius
sälen . VKcmcler Str . 67. sämtliche Abteilnngs ' ührer beute Bevsammlnngs -
Plakate don Gen. Dietrich , Romintcner Str . 18, abholen .

19. Tistritt iKrenzbergi . 1. Abteilung . Die Genossen und Genossinnen
tocrdcn ersucht , an der Tistrillsftencrawersammlnng , abends 7 Nhr , in
Rades Feftsälen . Fichlcstrasic 29, teilzunehmen .

19. Tistrilt ( Srcuzbergi . Abends 7 Uhr. ordentliche Generalversmnmlmig ,
bei RaakieZ , Fichiefirabc 29. Ziorstandswahl . Erscheinen aller ist Pflicht .

2v. Tistrikt s. tkreuzberg ! . Ordentliche Generalversammlung , abends VLnli -
lich 7 Uhr, in der Schulaula Rcichenberger - , Eike Forstcr --tr . Tagesordnung :
Bericht und Neuwahl des Vorstandes . Mitgliedsbuch legitimirrt .

Neulölln - Vritl . Jabrcsgeneralvsrsammlung in der Aula des Lvzcum . Brr -
lincr Str . I». 7 lldr abends . Tagesordnung : Berichte lind Neuwahl der
Gefchäftsleitung . Mitgliedsbuch legitimiert .

Reukölln . Brit ! . 7 Ilhr , Genernlversammiung im Lyzeum , Berliner Sir . ,
Rcuterstr . Neuwahl des Vorslnndes .

Lichtenberg • Stadt . Abends 7 llhr , in der Aula der Knabcn - Mitiel -
schule. Marktsiraste . Gencralbcrsammlung . Tagesordnung : Bericht der
TiftriltSIeitung , TlSkussion , Neuwahl der Dislriltsleitung , Betätigung der
Bicrlelssührcr . Anträge . Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitglieds -
auswcises : bei mehr als Z Monate Reit kein Jutriit zur Versammlung . Voll .
zühliges und pünktliches Erscheinen ist Pflicht aller Mitglieder .

Rrinickendori - Ost . ?lSends 7. 30 Uhr , Generalversammlung , in der Aula
der 3. Gemcindcschule , Pankower ?lllce .

Mittwoch , de « ZS. April .
2. Verwaltungsbezirk , 7. Distrikt «ZSesteus . bei WilmerZ , »ülowstr . 158,

abends 7. 30 Nhr, Bczirlsfübrer - Sitzuug mit Stellvertreter . Geladen sind
sämtlich « Obleute der Kommissionen und die Jugendleitcr .

3 Verwaliuugsbeztr « iWcddiugi . Abends 7 Nhr , Atzung der von der
Fraktion «- wählten Kommission und des Sraktionsborstandes im Bezirks .
amt. I. Etage , Zimmer IZt .

18 Verwaltungsbezirk . Köpenick . Friedrichsbage ». Rahnsdorf . Bohnsdorf .
Grünau und Erkner . Abend » 7. 30 Ubr. Generalversammlung im Badernhos ,
Köpenick , Kölnischer Platz . Tic Fnnklionärc sind vcrvflichtct , einzuladen .

l . Distrikt <Berlin Mitir ) . Generalversammlung . Tagesordnung : Jahres -
bericht imd BorsiandSwahl . Abends 7 Nhr int Gewerkschastshans , Engcl -

uker Iö. Saal 1. Tie Funktionäre werden gebeten , einzuladen . Ohne Mit «
gtiedsbuch keili Zutritt .

8. Tistritt . Elternbeiräte . Sitzung der Obldüte an den einzelnen Schulen .
abends . Uhr, bei Barleben , BnrgSdorf Str . 13. Jede Schule mutz der -
treten sein .

10. Distrikt . 3. Abteil »»«, Gesundbrunnen . Abteilungsversauunlung . Chri -
stiania Ztr . 1—8. abends 7 Uhr, Zchulanln . Genosse Menicke ivricht lwä>.

� mals über . . Religion ". Tic Grupveilicilcr müssen zu dieser Lcrsammlnng '
einlade ».

10. Distrikt ( Grinndbrnniirn ) . 7 Uhr. Vortragsabend in der Schul - Aula ,
Christiaiiia �-tr . Referent : Genosse Meneckc .

. . . . .
10. Diftrisi <Gesu »dbr »»nln >. Einlatzkarlen zur Prol . Zeierswndc sind zu

haben beim Spediteur Fritz Glicschr . Panlstratze SO.
1l . Distrikt . Distrillsgeiieralversamuilung , 7 Uhr. in der Aula der Ober -

realschule . Pastcurstratze i i -' Iö. Neuwahl der DistriltSleitung , Kassenbericht
usw. Zutritt nur gegen Vorzeigung de» Mitgliedsbuches . Es ist Pflicht ,
zu srjcheiilen .

12. Distritt . Abends 0 Ubr, Sitzung der kommunalen Kommission , bei
vonniaim . Lhchener Str . ö,

Lichtenberg . Stadl UN» Land . Eltcrbeirnle . Klasscnvcrlrauensleulc , abends
7. 30 Uhr, Zeichensaal , Märkkftratze , Mittelschnle . Jede Schule , auch die
christlichen , müssen beslimml einen Vertreter zur Aufllellung der Kandiddl�n '

delegicreii . -

Sereinskalender

Tienstaa , de « 2s . April :
ladezimr . : >!achoiiltags ö Uhr, Bortrauensmäntler - Persamaclung im Ge»

locrkschafts - HauS, Saal 3. Tie Lohnrevision zum 1. Mai . Jeder Betrieb
niutz vertreten lein .

' Verein der Freidinker siir Feuerbcstaituug . <>. S. 5. Bezirk ( Friedrichs -
huiltt . abends 7 Uhr, : >. >! itglicdcrvcrsammluiig in der Königsbanb . Gr. Frank -
snrter Slr . 117.

Dienstag , de » 2ä. April . .
Madeltitichler . Abends 1. 30 Uhr. im ArbeitSlofensal . Berlin , Rungeill . 30.

Versammlung oller in de » Pridalbetrieben b- schästigten Kollegen . Tages «
ordnung : Aellungnahme zur neuen Lohnforderung für den Monat Mai .

Zemroiverdatid der Angestellte «. Gemeindebehörden . Mit «
glicder der städtischen Sterbclaise , b »Hr. Stadthaus . Eingang Kloflerltratze ,
Zimmer 339. Mitgliederversammlung . •

Deuticher Hutarbeilcrdcrdand . Abends ö. 30 Uhr , Restdenzsestsäle , Land - -
hcrger Slratzc 31. Generalversammlung . In Anbetracht der wichtigen Tage »«.
ordnung ist das Erscheinen aller dringend notwendig . Mitgliedsbuch legi «
timiert . » ■ i„

Deutscher Tra »svorlarb «i »er Verband . Branche der GeschäslSInlscher . Lager -
nrbeitcr utw. Gruppe : Altpapier . Abends 7 Uhr, im „Englischen Hvs" .
Alerandersirotze 27e. . Versammlung . Tagesordnung : Bericht von der letzt
stattgestindcnen Lobnverbnndlung . : pittglicdsbuch ist nntzubringe «. Brauche
3b. Gruppe ?lIt - MetaIl . Abcnps 0 Uhr bei Fehfara , Melchiorstrotzc Iö, Per -
sammlung , '

Deutscher Verlehrsbund , Adteituug «rasrsahrer . KeastdroschFeusührer .
Abends 7 Uhr. BrancheiiversamnUung . Gewerllchaflshons . Engeluker 21/23 .
Saal 1. Tagesordnung : Tie Antwort der Unternehmer auf unsere Lohn -
sorderung . . Streik im Krafldroschkcngewerbe " .

Zrntralverbaud der Schuhmachcr , Abends S Uhr, Branchsndersammlnns
der Schästenmchcr , Köpenicker Str . 127a .

Mittwoch , den 26. AprA .

Zenialverband der Angestellte ». Handel , Sektion der Waren «, Källfhauser
und Spezialgeichafte des Nordens . Oefsenlliche Aersaimnlnng , 7. 80 Uhr, Nor -
bischer Hoi, Jlwalidenstratzc 126.

Jugendbewegung
Montag , de » 24. April

S, P. I . , Gruppe Sud Ost. Aunkiionärsitzung bei Loose, LjegNltzer Sir . 9,
um 7. 30 Uhr.

Dirnstast , den 2g. April .
Zeutralverba »» der Schuhmacher . I u g e n d- V « r s a m ui l u n g, abends

ö Nhr im Saal ö des Gewerkschaftshauses , Engeluser 24/2S .

Mittwoch , den 26. April
S. V. I . Moabit . 7 Nhr bei Krüger , Pntlitzstratze 10, Bortrag über . . Tie

französische Revolution " . — Trefspunli für die Fahrt nach B e r n a u: 8. 30
Ilhr , Bahnhof Pntlitzstratze . Für Nachzügler : l Uhr, Bahnhof Pntlitzstratze .

Arbeitersport
Ardcster . Spott . Karlell , Bezirk Spandau . Delegierleu - Sitzung im Turner -

heim. Fallenhagcner Chaussee , Nähe Zeppelinstratze , abends 7 Uhr. Tages¬
ordnung : 1. Slalutenberaiung . 2. Reichsarbeiterkporttag . Das Erscheinen
aller Delegierten ist unbedingt notwendig .
- in ■ ...
Verantwortlich für die Redaktion Emil Rauch . Berlin : llir " Lll
Inseratenteil und geschäsiliche Milteiiungen : Ludwig Komeriner .
Berlin . — Berlags - Genossenschast . Freiheit " , e. ®. m. b. H. , Berlin . — tbrnck

von Gehring S R- imcrS , G. m. b. H. . Berlin SS . 68, Risterstratze 75.

Volksbühne
7' | t Ubr:

0er Traoin ein beben

Hpin Volks ' lealer
Köpei ilker Siratze 68

?>!, Uhr:
Schuster ttiolos

8tssts - Ilieater
Spernhaus

7-!- Uhr :
ver Uiex . nllosnäer

Schauspielhaus
70, vbr :

» » « « » '

lZöll�rdez küsaler
7fl, Uhr.

tyrano von Bergerac

7' | , Uhr
Der Meister

» Uhr:

Vantons Tod
Ikester i. ci.

SkviMüer U« :
7. 30 vi « vunäerlieirou

Seoediodlsu sie »
Ii »peIImeiat , tirelaler

l <omöl ! ien ! iÄU8 :

XGretchen "
Gtäisner , Roberts

Berliner Tbeaier

i >br: ha( t ( iine kur .

Theater
« m Nollendorfpiatz

' ß\ i Uhr
Verllebte Leute

DOTTER - SÜHNEN
� Täglich Tst, Uhr :

Resideiu - Theater
Eine irou ölige netfeulniit

Trianon Theater
DER VULKAN

Kleines Iheater
Pas kleine

Jchükoladen&iaiiLhen
' iv' CasiBO-Ibealßr731'

Der neue Schlager

Der Kcfte aus Mi

WalöT la - Thealer
71| , Uhr

Ga tbaas zur Liebe

Theater de. O teas
(H se Tlisaier)

7-st Uhr :
ßeirat auf Probe

Wai. nir - Iheaiei
:«1, lUjr.

D. beiiienllaebtigailiin

Friedrichs tr . 218
8 Uhr :

„Vecus an! Erden "
forkor : Grote farlale

iiiralttlonan ,

TOchtige

Automaten-Einnchler
für Ofienbacher Automaten nnd

Schriiubendr - eher

zum sofortigen Eintritt gesucht .

Erdmann s Gross, Ritterstfasse 11.

Metropol -
Variete
Behrenstraße 54

. Oertote Punkt "
Terzette , Duette

von Fi lanzer & Zieglcr
Else Muiler

Danger . Riedel , Pauly
o Junetros

Slier , Alvari , Libal
Reeves Reeves
2 Burullis , Pillnay ,

Jupsin - Barls
Lotte Werkmeister

Soeben erschienen !

Welifeieriag
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Berlin C . 2 Breite ( Str . 8 - 0 1 , ,
HaiTISter - t/VagkN

DemnSdist erscheht / / E , Varga Demnächst erschein/ !

Die Krise «er kopitailstlicbenbJeltulrt . cbflH
( Zweite vermehrte und umgearbeitete Auflage )

Inhalt « Vorwor ' . - • I. Di* Veränderungen der Weltwirtschaft durch den Krieg :
Umdli : 1. üic Gmndtalsachen der Wellwinschalt vor dem Kiiegc . — 2. Verschiedene
Folgen des Weltkncses aut verschiedene Länder , a) Kriegfünrendc Lände . d) Die neu¬
tralen kapdahs ischcn Länder , c) Die Industriealis erung der Koloniailänder . — II . Di;
Hochkoniunk ur j ach Kriegsende . — III. Die gegenwärtige Wirtschaftskrise : l . Wirt¬
schaftskrise und Einkommenverteilung . 2. Die Zerstücklung des Weltmarktes . 3. Die
Ausdehnung der Krise und die Arbeitslosigkeit , IV, Die Lebenshaltung der Arbeiter¬
schaft seit Kricgsaudbruch 1. Deutschland und die mitteleuropäischen taaten . 2 Die
Ententeländcr . — V. Dln Arbe t ! r ; slung seit Kriegsbeginn . - VI. Das Krisenjahr 1921;
I. Die Wirtschaft des Jahres 192I3 ?. Die Tendenz der Entwicklung im fahre 1921. —
VU. Symptome der Besserung während des Jahres 1921. — VIll. Tendenzen und Be¬
strebungen zur Ueberwindung der Weltwirtschaftskrise : l . Die immanenten Lieber -
wind jngstendenzen in der Wcltwirt ehalt . 2. Die Repa rtlionsf rage , 3 Tendenzen zur
Ausgleichung der Preise landwirtschaftlicher und industrieller Produkte . 4, Anpassungs¬
tendenzen an die veränderte Einkommen Verteilung . — 5. Die Ueberwindung der öbei -
flössigen Industriealisierung . t . Tendenz zur Ueberwindung der Krise durch Kapilalexporr .
IX Bewusstc Bestrebungen zur Wiederherstellung des weltwirtschaftlichen Gleichgewichts�
1. Abbau der wellwirtschaftlichen Arbeitsteilung . 2. Erschliessung neuer Märkte für den
Kapitalismus 3. Organisierte Wiederaufnchtung der Produktion in den Unterproduktions -
gebieten . - X. Die Krise Rußlands und die Weltwirtschaftskrise . — XI. Ucbcrwindungs -
versuche auf Kosten des Proletariats . — XII Vom kommenden Weltkrieg - XIII. Die
Bilanz der drei Nac; . kricgsjahrc . —- Sachregister . Ca .
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